Dressurkurs mit Georges Malleroni

vom 16.-18. September 2011
Meistens haben wir ja schönes Wetter, wenn der Georges seine Kurse abhält – dieses Mal hatten wir bis auf den Sonntag Wetterglück, am Sonntag aber war es dann kalt und nass. Gottseidank also, dass es im Equipark eine Halle hat, und an dieser Stelle vielen herzlichen Dank allen Mitpensionären für die Rücksichtnahme, wir haben es sehr geschätzt, die Lektionen ungeteilt in der Halle durchführen zu können! 

Auch dieses Mal insistierte Georges vor allem auf den "Basics", wie er es nennt – auf dem Geraderichten des Pferdes am äusseren Zügel. Da die meisten Kursteilnehmer regelmässig dabei sind, gelingt es langsam, einen kontinuierlichen Aufbau der Reiter und vor allem der Pferde aufzugleisen. Bei allen regelmässigen Teilnehmern sah man schöne Fortschritte, und dies spricht für die Linie von Georges. Neu hinzu kam dieses Mal Manuela Ryter, welche einen 15-jährigen CH-Wallach und eine 5-jährige PSL-Stute ihr eigen nennt und mit beiden eine Stunde bei Georges buchte. Manuela reitet ihre Pferde ohne Steigbügel und mit dem Rad – dass auch dies funktioniert, konnten wir alle an ihrem Gitan, dem CH-Wallach, bestens beobachten. 
Den Freitag Morgen mit Lektionen zu besetzen, ist eine der grossen Herausforderungen für die Kursorganisation. Dieses Mal war es sehr schwierig und weil ich niemanden gefunden habe, der vor 11 Uhr mitmachen konnte, teilte ich mich für die beiden ersten Lektionen grad selber ein. Georges bekam erstmal seinen heissgeliebten Kaffee in die Hand gedrückt, während ich Ulbe sattelte, und als Georges mich fragte, ob er ihn reiten soll, sagte ich natürlich nicht nein. Ulbe hat super mitgemacht und Georges hat seine grossen Fortschritte gelobt, und auch am Sonntag, als ich ihn ritt, gab er sich immer grosse Mühe. Wir übten die Piaffe und langsam aber sicher sind doch einige regelmässige Tritte erkennbar (. Mit Dark habe ich auch zwei Lektionen gebucht und durfte wieder mal diese gerade Spirale drehen, bis mir (und dem Pferd) fast schwindlig war. Diese Übung hab ich immer noch nicht verstanden, lange genug gedreht macht sie das Pferd aber tatsächlich recht rund und angenehm. Hmmm, muss dies wohl etwas öfters versuchen. 
Christine Heller und ihr Paco sind ja ebenfalls regelmässige Kursbesuche und ihr Paco lief dieses Mal ein kleines bisschen ruhiger und konzentrierter als das letzte Mal. Georges fand es Zeit für den nächsten Schritt vorwärts mit ihm und fing an, die Passage zu üben – naja, da braucht es schon noch ein wenig Geduld, bis Paco versteht, um was es hier geht, auch wenn erste Ansätze sichtbar waren. Auch Geduld braucht die junge Stute von Christine, ihr Zweitpferd, eine 4-jährige, talentierte Lusitanostute, welche ganz am Anfang der Ausbildung steht und von Georges im Kurs jeweils eine halbe Stunde geritten wurde. Wir sind alle gespannt auf die Weiterentwicklung dieses jungen Pferdes. 

Eine weitere regelmässige Teilnehmerin ist Monika Meier mit ihrem Quintero, ein überschäumender arbeitseifriger Spanier mit sehr guter Abstammung und raumgreifenden Gängen. Das Temperament von Quintero ist auch eher duracell-mässig, was seinen Beritt bestimmt nicht einfacher macht. Mit richtiger und vor allem sehr geduldiger Ausbildung wird er aber bestimmt ein Spitzenpferd, an dem Monika sehr viel Freude haben kann. 
Fuego – ein weiterer feuriger Iberer – wurde dieses Mal 3 Tage lang von Erika geritten und dieses Paar hat enorme Fortschritte gemacht. Fuego lief unter Erika meistens ruhig und konzentriert, wehrte sich kaum mehr und der Beritt schien ihm richtig Spass zu machen. Beide, Pferd und Reiterin, kamen zwar immer noch tüchtig ins Schwitzen, aber zum Zuschauen sah alles schon richtig gut aus. 
Auch dieser Kurs war wieder lehrreich, die Kursteilnehmer zufrieden und die Atmosphäre sehr freundschaftlich und gesellig. Der nächste Kurs findet voraussichtlich im November statt und ich freue mich wieder auf viele Anmeldungen – bloss, dieses Mal, nehmt lieber den dicken Pulli mit, ich weiss nicht, ob wir auch im November nochmals so schönen Sonnenschein geniessen können!
